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Schule in Zeiten der Digitalisierung: Medienbildung wird zum Schlüsselfaktor 

Neue Studie beleuchtet Erfolgsfaktoren und Hemmnisse an deutschen Schulen und zeigt 

Best-Practice Beispiele aus dem In- und Ausland 

 

Berlin, 24. März 2014 – Sollen digitale Medien erfolgreich und pädagogisch sinnvoll in den Unter-

richt integriert werden, ist es mit der Einrichtung von Computer-Arbeitsräumen in den Schulen 

nicht getan. Dies zeigt der „Praxis-Check – Medienbildung an deutschen Schulen“, eine neue Stu-

die, die die Initiative D21 gemeinsam mit der atene KOM GmbH und weiteren Partnern im Sommer 

2014 veröffentlichen wird. Anlässlich der diesjährigen Bildungsmesse didacta stellen die Projekt-

partner erste Zwischenergebnisse vor.  

So zeigt die Studie, dass die Schulen die Medienbildung überwiegend als Querschnittsaufgabe be-

trachten, sie aber zumeist eher ein unverbindlicher Bestandteil der Lehrpläne ist. Insgesamt fehlt 

eine verbindliche strukturelle Verankerung des Lernens mit und über digitale Medien – in den meis-

ten Bundesländern überwiegen freiwillige Initiativen und Projekte. Viele Lehrer sind zudem für die 

Vermittlung von digitaler Medienbildung noch nicht hinreichend ausgebildet. Entwicklungsbedarf 

zeigt sich schließlich auch bei der Ausstattung mit Hardware, Software und Medien sowie in Bezug 

auf die pädagogischen Konzepte, um die technischen Fertigkeiten und kognitiven Kompetenzen der 

Schülerinnen und Schüler zu verbessern. 

Dieses Zwischenresümee zeigt bereits klare Handlungsansätze auf. Erforderlich ist ein ganzheitliches 

Konzept schulischer Medienbildung, das an sechs Stufen ansetzen muss:  

1. Sicherstellung der Medienkompetenz der Lehrer durch Studium und Weiterbildung 

2. Strukturelle Verankerung der digitalen Medienbildung etwa in den einzelnen Curricula und 

Schulentwicklungsprogrammen 

3. Ausstattung der Schulen – beziehungsweise der Schüler – mit geeigneter Hard- und Software 

sowie mit den entsprechenden digitalen Lehrmitteln. Dies beinhaltet für einen reibungslosen 

Einsatz auch entsprechenden technischen Support und Wartung der Geräte 

4. Entwicklung der technischen Fertigkeit zur Nutzung digitaler Medien 

5. Entwicklung einer umfassenden Medienkompetenz im Sinne eines reflektierenden, kritischen 

und verantwortungsbewussten Medieneinsatzes 

6. Zielorientierte Integration digitaler Medien in den schulischen Alltag  
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Zum Hintergrund der Studie 

Immer mehr Bereiche des gesellschaftlichen Lebens sind von der voranschreitenden Digitalisierung 

betroffen. Schon Kinder im Grundschulalter benutzen elektronische Kommunikationsmittel und digi-

tale Medien ganz selbstverständlich. Über deren Rolle und Bedeutung in der schulischen Bildung 

selbst gehen die Meinungen jedoch auseinander. Dabei sind digitale Medien kein Selbstzweck und 

sollen herkömmliche Lehrmittel auch nicht völlig ersetzen. Sie ermöglichen aber neue Formen des 

Unterrichts: Beispielsweise erleichtern sie eine individuelle Förderung in zunehmend heterogenen 

Klassen.  

Ein Projektkonsortium in Trägerschaft der gemeinnützigen Initiative D21 beleuchtet derzeit die aktu-

elle Situation schulischer Medienbildung in den verschiedenen Bundesländern. Dabei analysiert die 

Studie die gesellschaftlichen Herausforderungen und Anforderungen an eine veränderte schulische 

Medienbildung der Zukunft. Die Studie „Praxis-Check – Medienbildung an deutschen Schulen“ arbei-

tet zudem Erfolgsfaktoren und Hemmnisse einer erfolgreichen Integration digitaler Medien heraus 

und stellt Best-Practice-Modelle vor. Die Ergebnisse werden im Sommer 2014 veröffentlicht.  

Die Studie „Praxis-Check – Medienbildung an deutschen Schulen“ wird von der atene KOM | Agentur 

für Kommunikation, Organisation und Management erstellt. In dem Projektkonsortium unter der Trä-

gerschaft der Initiative D21 engagieren sich ferner das Europäische Institut für Innovation sowie als 

Technologiepartner Google Germany und Texas Instruments Deutschland. Nähere Informationen 

zum Praxis-Check finden Sie im Internet unter www.atenekom.eu/medienbildung, darunter auch 

eine aktuelle Projektpräsentation zum Download. 
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Die Initiative D21 

Die Initiative D21 – ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in Berlin – ist Deutschlands größte Partnerschaft von Wirtschaft und 

Politik für die digitale Gesellschaft. Annähernd 200 Mitgliedsunternehmen und -organisationen aller Branchen sowie politi-

sche Partner von Bund und Ländern bringen gemeinsam in diesem Netzwerk praxisnahe Non-Profit-Projekte voran. Alle 

Maßnahmen der Initiative D21 haben einen engen Bezug zu Informations- und Kommunikationstechnologien, einer ent-

scheidenden Basis für die Zukunft Deutschlands. Die Initiative D21 wurde 1999 mit der Aufgabe gegründet, die Digitale 

Spaltung in Deutschland zu verhindern. Sie finanziert sich vor allem durch Mitgliedsbeiträge und Spenden. Weitere Informa-

tionen unter www.initiatived21.de. 
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